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SI ©aller Beilage 311 Br. 32 fcer Sdjtpefeer Ärauert gettung. U.^uguji Ï895

Jur ÏÏ)arnutt0.
gn <£enf ga0 ßürjfidj eine fyrau ifercm einige

Sttonatc alten Kinbe 27îitcf) ju triufen, üergafj aber, bie

giafdjc forlsuttcfemen unb fctjlief ein. Stm anbern SCÎorgett

fanb bie beftüvjte DJlutter if>r Kinb erftieft. 2>a« 3)hmb=
ftücf ber (5tafrf;e War ifem bis in ben §al« gebruttgett.

fine gitan in Anbljaufett war mit 3ubereitung
be« ÜJlütageffen« befefeäftigt unb wollte eben eine ißfanne
Doit gefottener Kartoffeln au« bem Jgerbe lieben; fie
tiafem, ba ber Stiel ber tpfannc etwa« feeife toar, bie
Scfeitrsc jur igitlfe. ®iefc fing Jcuer unb ba ba«fetbe
fei)r rafet) um fid) griff, tourbe fie besfelben niefet tnefer
iMcifter, [prang brennenb in« Tyreie, tto fie in einer
Sßiefc Don gtuet feerbeigeeiiten 3îad)barn unb iferetn ©fec=

mann §üife fanb. Sie ertag tferen fcJjtoeren S3ranb=
tounben.

gn einem »on 23er« naef) JBafel reifenben $ictift=
mäbrtjcn au« bem Kanton Sern gefeilte fidj auf ber fjafett
Don Ölten naefe Sieftat ein junger 2Jîann, ber ba« 2Käb=

cfjen fo cinsunefemen unb 3U iiberreben Derftanb, baß e«

feine SiebeSanträge ernft nafem unb fid) bent ©feeDer=

fpreefeen ttiefet toiberfebte. 3n Safet angeîommen, be=

[djiofe ba« „Siebeäpaar", gemeinfam nad) Strafeburg ju
gefecn. $er Sräutigani toufete ifem jefet ptaufibet 31t

mad)ctt, bafe bie fefeweisertfefee SJiiinje aiisgewecfefett Wer=
ben miiffe unb bafe er bie« beforgett merbc. Sa« 2JKib=

djen feättbigte ifem ba« iportemonnaie ein unb erwartete
ifen in einer 2Birt[d)aft. Set „Bräutigam" tarn aber
ttiefet tnefer jttrücf.

Brtefkaffen bsr KsbaMüm.
jHnfdjrftrilfle in <Ä. ©S ift gerabeju getoiffenlo«,

eine Socfeicr in bie SBctt feinauäjie^en ju Iaffen, ofene
ifer bie Stugen geöffnet 31t feaben über bie mandjertei
©efabren, benen au«3uWeicfeen ober entfefeieben ju bcgeg=

nen, Sorfid)t unb Kiugfecit Don nöten ift. Dfjnc genaue

©rfunbtgnttgen bei bem betreffenben Konfutate nad) ben
äußeren unb inneren Skrfeäitnife'en ber in forage ftefeen=
ben fjantitie toürben Wir bie Steife niefet anraten.

lladjbtttftenbe im fafe.
(58 [Itib bie Wenfdjen ben ©efiirnen gleid^;
©0 mandjer [traget ootx ber SJienfdfjljett £>ofjn
3" feiner $,^aten ©lanj, an ©legen reidj,
Unb getjt babin, rote bort bie ©terne getjn.
@8 roärmen feine ©trafen nidbt bie £>er,wn,
®ie kleinen febn berounbernb feinen Sauf,
(5r fragt nidjt nacô ber anbern ^ßein unb ©djmeraen,
6r ift beglüeft, fef>n fie ju tym hinauf. —
9iid)t jenen ©lanj begehre, ber fie fcömücf11
9lur roer bie üftenfdjen liebt, ber ift begliicft.

Unb roieber anbre [trafen roie ber 'iDionb;
9tid)t (Mluten fpenben fie — nur fanftes Sidjt,
3n bem bie 2iebe unb bie "•Dtilbe rool^nt —
$)ie Wenfdjen fucÇe, oiele gibt e8 nidjt.
©ei milb rote fie, fei glücflidj unb aufrieben,
Widjt Jage nac& bem falfcljen eianj ber ©terne,
iBring febem, ber ba bulbet, ïroft unb ^rieben
Unb ftrable aus ber 9läi)', nic^t aus ber tferne.
ÎJlan fagt, bas Hilter madje milb allein —
©ei milb fd)on feçt, unb bu rotrft gliicfltc^ fein!

(5s gibt aueb ÜJienfc^en, bie ber ©onne gleiten,
Unb roo fie leuc^ien, fprie&en alle ©aaten.
TOein lieber ©otjn, bas finb bie roa^r^aft 8teid)en,
©urc^ bie bie t»ö;tlicben bas ma begraben;
(5s finb bie $)idjter unb es finb bie ®enfer,
®ie cor ben Böllern ber bie gacfeln tragen,
©ie felbft oerjelut bie (»lut, bodfc finb fie 2enïer
®es 23olïS in ifreube* unb in ïrauertagen ;
©ie fteigen auf in rounberbarer ^raebt
î)er 2Belt 5unt $eil — bann rotrb es roieber tftgebt.

2.

fj-rau in S3eften ®anf für 3fere
freunbtidje 27iitteitung.

^Sl. '§a. in SBotten Sie uns mitteilen, unter
tDdcfeer Slbreffe Qfjnen eingegangene Sriefe gugefteEt
werben fönnen?

grau Jl. in f. ®ie gWei eingefanbten §äfetmufter
finb pbfd) unb e« würbe Wofet feie unb ba eine Seferin
fid) berantafet fefeen, fiefe eine Kotteftion jum fiemerften
Steife Don 35 St«, ober gr. 1. 50, ju befefeaffen, Wenn
ben 2ttuftern gteidjgeitig eine genaue tfeeoretifdje 2lnlei=
tung beigegeben Wäre. ®ie ©rttärung mufe ba« Slufter
ergänzen unb ba« SJhtfier bie ©rftärung. gmmerfein
ift gfer Unternefemen niefet ofene Konfurrenj, fo bafe Sie

l^^nrückgesetzte^SeidenstoJfe^J
mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze Seidenstoffe
jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit

und Solidität. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Welche Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., FSÄ"n, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten. (495

Seidenstoffe
in schwarz und farbig in schöner Auswahl versenden raeter-
uud stückweise m Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter I

bis Fr. 18.50. (450 I

E. SPINNER & Cie. Zürich |

Neuheiten!
mittl. Balmhofstr. 46

Man verlange gefl. Muster.

Blutarmut. Bleichsucht.
206] Herr Geheim. Sanitätsrat Dr. Klein in Berlin
schreibt: „Die mir gesandten Proben von Dr. Hom-
mel's Hämatogen sind mit dem erwünschten Erfolge

angewendet worden und zwar bei einem Mädchen
von 21 Jahren, das seit vorigem Winter an
allgemeiner, zunehm. Schwäche, Verdauungsstörungen,
grosser Blässe, überhaupt den Erscheinungen der
Leukämie, auch beständigem Hüsteln, mitAbmagerung
gelitten hat. Nach Verbrauch von 4 Flaschen, die
ohne die geringstenunangenehmenNebenerscheinungen
konsumiert wurden, hat sich der Zustand der
Patientin aui's Erfreulichste gebessert und kann ich
sagen, dass dieselbe als ganz wiederhergestellt zu
bezeichnen ist. Ich habe mich von der Trefflichkeit

des Mittels zu meiner grossen Freude auf's
Ernsteste überzeugt und werde selbstverständlich in
geeigneten Fällen wieder zu diesem erprobten Mittel
greifen." Depots in allen Apotheken.

Piqué-Damenkleider-Stoffe (Sommer-Neuheiten)

elegante and praktische Etamines, Cachemires, Crêpe, Batiste
zu schönsten, leichten Sommer-Roben und -Blousen für Damen
und Kinder, ebenso zu reizenden Schürzchen per Meter Fr.
0.45—2.45 liefert jede Meterzahl franko ins Haus [262

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
P. S. Muster obiger, sowie sämtlicher praktischer und

hochfeiner Damen- nnd Herrenkleiderstoffe u. bedruckter Waschstoffe

per Meter von 28 Cts. an umgehend franko. ——

fiefe niefet atijuDiet .baüon Derfpredjen.bütfen. 3fere ge=

fefeiefte ôanb Würbe Sie befäfetgen, einfefeiägige @efd)äft«=
feäufer jur befonbertt 3ufr'eöenfeeit ju bebienen. 2Benn
Sie e« witnfefeen, fenben Wir Sfeneit Stbreffen Don folefeen,
Wo Ste SJÎufter Doriegen fönnen.

grau |R. Ç. in ß. 3n gteiefeer 2Beifc, Wie Sic e«

tfeun, beflagen fiefe .fjunbertc Don grauen, gunge 2)!äb=

efeen, bie fiefe mit iKorücbe „gebilbete Xocfeter" nennen
unb barauf Slnfpruefe utaefeen, at« fotd)e ju gelten, finb
nur feiten im galle, bei gamiiien in fuappen $Berfeä(t=

niffen auf bie $auer gute ®ienftboten 3U fein, gfer 33e=

ftreben gefet barauf fein, etwa« 23effere« Dorgnfteilen ; fic
betraefeten bie bienenbe Stettung nur at« iSurefegang 31t

.etwa« Sefferm unb 3War erwarten fie btefe« 23effcre

Womöglicfe fefeon Dont feeute, niefet erft Dom morgen. 2Ber
bie fütüfee niefet auf fiefe nefemen Witt, ein biibung«bebürf=
tige« OJläbefeen für fiefe 3U ersiefeen, ber mufe bie erforber=
iiefee §üife eben nefemen, Wie fie fiefe bietet. ®ie Stnfprüefee

Wacfefen beftänbig, auf Seite ber igenfefeaften unb auf
Seite ber SMenftboten, ba« bringt ber 3eitfleifl ntit fiefe'

unb btefem fiefe gan3 ju wiberfefeen, ift ein eitle« 23cginnen.

grt. 5®. §. in 2öir ntüffen um Dorfeerige Sin=

melbung bitten, e« gibt £age, Wo fiefe ju iöefpreefeuttgcn
feine SOÎinute finbet; foiefee ©nttäufefeung möd)ten wir
3fenen erfparen.

§errn ^8. Sparfamfeit unb Weife«, feau8feätte=
rifefee« Dîecfenen naefe jeber Dtiefeiung finben Sie in ber
Sieget ba, Wo eine gamilie au« iferen beftimmten ©in=
fünften lebt, Wo feine berttfltcfeer ©rWerb ftattfiubct.
fPlacfeen Sie ba ifere Stubien.

?ltt(l(feere in 3®. 2>a« iöaben ber Kinber bebarf
ber Üeberwacfeung. gn gufagenber @efellfd)aft Iaffen
fiefe bie ber Sacfee Unfunbigen, noefe llnerfaferenen gerne
Derleiten, fiefe ailsuiange im falten SSabe aufsufeatten,
Wa« für bie goige Don ben fefeiimmften SBtrfungcn fein
fann. ©nergifefee« Scfewimmen geftattet längere« 23er=

Weiten im SBaffer. ©ans unriefetig ift e« and), Wenn
bie Kinber fiefe auf bent 23abepiafee au«fteiben unb fo
ober mit bem SSabegeWanb angetfean, aufeer bent SBaffer
feerutnftfeen unb frieren, Weil fie ba« in« SBaffergefeett

fürefeten. 2Ber e« fo glücCIicfe bi« sum grterett gebraefet
feat, ber foil ftefe ben Körper reefet tüefetig troden ab=

reiben; er foil fid) rafefe itt bie Kleiber Werfen unb fiefe

burefe Xttrnen ober Saufen anbauerttbe Körperbewegung
maefeen, Söei frierenbem Körper taugen bie falten 2Bafcfe=

ungen ober Uebergiefeungen nidjt«; ba ift ein warnte«
S3 ab am Petfe/ bem guttt Scfelufe eine furse falte S3e=

gtefeung folgen mufe.

JUngflfidje in jt. SBentt ber ©atte Sie trofe alter
33itten über feine öfonomifefeen SBetfeäitniffe niefet auf=
ftären Will unb Sie aber boefe beftimmte Slnseiefeen feaben,
bafe biefelben erfdjiittert finb, fo riefeten Sie ofene Wei=

tcre« ben 3ufefenitt gfere« Çanêfealte« gferer llebergeu=

gung gemäfe ein, ofene ju jammern ober ein Sorgen=
gefiefet 3ttr Sefeau 31t tragen. ®ie« Wirb 3fenen am efee=

ften ba« 33ertrauen gfere« ©atten gewinnen. SBettn er
aber gegen bte Deränberte Seben«Wetfe ïfJroteft etniegt,
fo feaiten Sie biefeibe bennoefe mit alier Dtufee für fo
lange aufreefet, bt« er Ste unmiberleglidj überseugt feat,
bafe foiefee ©infeferänfungen unnötig finb. ®er greunbin,
bie gfenen geraten, fo lange mit Dollen £änben att«ju=
geben unb 31t DerfcfeWenben, bi« er feibft 3fenen Gtttfeait
gebiete, ift fein guter. SJlögen bie 33erfeäitniffe liegen,
Wte fie motten, fo foil bie grau fiefe niefet felber anfingen
müffen, ifererfeit« 3itm 3tuin beigetragen 311 feaben. ©in
foiefee« Spiel, Wie bie greunbin e« gfenen anrät, ift
einer ebelbenfenben grau unwiirbig.

Frauen-Arbeitsschule Bern.
Gegründet vom Gemeinnützigen Verein. — Lokal Postgasse 14.

Nächster Kurs vom 9. September bis 14. Dezember.
Gründlicher und rationeller Unterricht im Weissnähen, Kleidermachen,

Weiss- und Bnntsticken, Wollarbeiten, Flicken nnd Glätten. Wahl
des Faches frei. Anfragen und Anmeldungen gefl. an den Sekretär

733] (H3561Y) JEVietlv. Marti, Kramgasse 10, Bern.

Frauen-Arbeitssehule.
Einladung zur Anmeldung für das II. Trimester

2. September bis 21. Dezember.

Kurse: Maschinennähen täglich 8—12 und 2—5 Uhr. Schulgeld Fr. 20.—
Kleidermachen „ 8—12 „ 2—5 „ „ „ 20.—
Flicken 4 Halbtage per Woche nach Auswahl. „ „ 5.—
Wallenarbeiten 4 „ „ „ „ „ „ 5.—
Zuschneiden 2 Abende „ „ 7—9 Uhr. „ „ 2.—
Nähschule für Jüngere (bis 16 Jahre) 2 Abende per

Woche, 6—8 Uhr. 2.—

Die Anmeldungen sind, womöglich persönlich, anzubringen bei Fräulein
J. Kleb, Fachlehrerin, Frauenarbeitsschule bei St. Laurenzen. Zu treffen
täglich von 8—12 und 2—6 Uhr.

Die Anmeldungen werden genau der Reihenfolge der Eingaben nach berücksichtigt.

[654
St. Gallen, den 2. Juli 1895.

Für die Kommission:
E. Wild.

Lehrerin gesucht
zu 4—6 Kindern (Primarschulstufe) mit Aushülfe in leichteren Bureauarbeiten.
Kenntnis der französischen und ev. italienischen Sprache erwünscht. Angenehme
Stelle. Antritt September.

Gefl. Offerten mit Honorarangaben, Zeugnissen und Photographie sub
Chiffre L 1759 U an Haasenstein A Vogler, St. Gallen. [731

Frauen-Arbeitsschule.
<0«0«»

Zuschneiden von Knabenkleidern.
Am 2. September beginnt ein Kurs für Zuschneiden von

Knabenkleidern.

Kursdauer: 2. September bis 20. Dezember.
Unterrichtsstunden: Montag und Donnerstag, je abends 7—9 Uhr.

Kursgeld Ir. 2.—.
Anmeldungen sind zu richten an Fräulein J. Kleb, Vadian-

strasse 21. [724

Frauen-Arbeitsschule.
Wollenarbeitskurs.

2. September bis Weihnachten.
Wöchentlich 4 halbe Tage nach Auswahl.

Kursgeld 5 Fr.
Anmeldungen nimmt Fräulein J. Kleb, Yadianstrasse 21,

entgegen. [725

Verkäuferin gesucht.
Eine gewandte Verkäuferin für Lingerie, Weisswaren und Ans-

stenerartikel findet per September oder Oktober dauerndes Engagement.
Kenntnis der französischen Sprache unerlässlicb. Selbstgeschriebene

Offerten, mit Zeugnisabschriften und womöglich mit Photographie hegleitet,
sind unter Chiffre 037634) an Haasenstein A Vogler, Basel, zu
adressieren. [706

S ì. Gallen Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. U.August M
Zur Warnung.

I« Henf gaö kürzlich cinc Frau ihrem einige
Monate alten Kinde Milch zu trinken, vergaß aber, die
Flasche fortzunehmen und schlief ein. Am andern Morgen
fand die bestürzte Mutter ihr Kind erstickt. Das Mundstück

der Flasche war ihm bis in den Hals gedrungen.
Kinc Iîra» in Andhansen war mit Zubereitung

des Mittagessens beschäftigt und wollte eben eine Pfanne
voll gesottener Kartoffeln aus dem Herde heben; sie

nahm, da der Stiel der Pfanne etwas heiß war, die
Schürze zur Hülfe. Diese fing Feuer und da dasselbe
sehr rasch um sich griff, wurde sie desselben nicht mehr
Meister, sprang brennend ins Freie, wo sie in einer
Wiese von zwei herbeigeeilten Nachbarn und ihrem
Ehemann Hülfe fand. Sie erlag ihren schweren
Brandwunden.

An einem von ZZern nach Basel reisenden
Dienstmädchen aus dem Kanton Bern gesellte sich auf der Fah>t
von Ölten nach Liestal ein junger Mann, der das Mädchen

so einzunehmen und zu überreden verstand, daß es

seine Licbesanträge ernst nahm und sich dem Ehever-
sprcchen nicht widersetzte. In Basel angekommen,
beschloß das „Liebespaar", gemeinsam nach Straßburg zu
gehen. Der Bräutigam wußte ihm jetzt plausibel zu
machen, daß die schweizerische Münze ausgewechselt werden

müsse und daß er dies besorgen werde. Das Mädchen

händigte ihm das Portemonnaie ein und erwartete
ihn in einer Wirtschaft. Der „Bräutigam" kam aber

nicht mehr zurück.

Briefkasten der Redaktion.
Unschlüssige in A. Es ist geradezu gewissenlos,

eine Tochter in die Welt hinausziehen zu lassen, ohne
ihr die Augen geöffnet zu haben über die mancherlei
Gefahren, denen auszuweichen oder entschieden zu begegnen,

Vorsicht und Klugheit von nöten ist. Ohne genaue

Erkundigungen bei dem betreffenden Konsulate nach den
äußeren und inneren Verhältnissen der in Frage stehenden

Familie würden wir die Reise nicht anraten.

Nachdenkende im Hake.
ES sind die Menschen den Gestirnen gleich;
So mancher strahlet von der Menschheit Hohn
In seiner Thaten Glanz, an Siegen reich,
Und geht dahin, wie dort die Sterne gehn.
Es wärmen seine Strahlen nicht die Herzen,
Die Kleinen sehn bewundernd seinen Lauf,
Er fragt nicht nach der andern Pein und Schmerzen,
Er ist beglückt, sehn sie zu ihm hinauf. —
Nicht jenen Glanz begehre, der sie schmückt!
Nur wer die Menschen liebt, der ist beglückt.

Und wieder andre strahlen wie der Mond;
Nicht Gluten spenden sie — nur sanftes Licht,
In dem die Liebe und die Milde wohnt —
Die Menschen suche, viele gibt es nicht.
Sei mild wie sie, sei glücklich und zufrieden,
Nicht jage nach dem falschen Glanz der Sterne,
Bring jedem, der da duldet, Trost und Frieden
Und strahle aus der Näh', nicht aus der Ferne.
Man sagt, das Alter mache mild allein —
Sei mild schon jetzt, und du wirst glücklich sein!

Es gibt auch Menschen, die der Sonne gleichen,
Und wo sie leuchten, sprießen alle Saaten.
Mein lieber Sohn, das sind die wahrhaft Reichen,
Durch die die Gütlichen das All begnaden;
Es sind die Dichter und es sind die Denker,
Die vor den Völkern her die Fackeln tragen,
Sie selbst verzehrt die Glut, doch sind sie Lenker
Des Volks in Freude- und in Trauertagen;
Sie steigen auf in wunderbarer Pracht
Der Welt zum Heil — dann wird es wieder Ngcht.

L.

Frau W. D.-A. in M. Besten Dank für Ihre
freundliche Mitteilung.

W. W. in H. Wollen Sie uns mitteilen, unter
welcher Adresse Ihnen eingegangene Briefe zugestellt
werden können?

Frau Zt. in H. Die zwei eingesandten Häkelmuster
sind hübsch und es würde wohl hie und da eine Leserin
sich veranlaßt sehen, sich eine Kollektion zum bemerkten
Preise von 35 Cts. oder Fr. 1. 50, zu beschaffen, wenn
den Mustern gleichzeitig eine genaue theoretische Anleitung

beigegeben wäre. Die Erklärung muß das Muster
ergänzen und das Muster die Erklärung. Immerhin
ist Ihr Unternehmen nicht ohne Konkurrenz, so daß Sie

^^urüvkgesetzte^Leidenstokk^^

^clolf Kbikà H Lie., sà-uà. àicst
Spàiiiseks llollisksrâlltsu. (495

Leiàknstoffs
lu sekvai's unà tardif in gekiiller ^nsvalii versenden meter-
UQÜ stüekvoiss 22 kàdâpreison von 6V 0ts. nn per Aster I

dis k'r. 18.50. (450 I

ll. 8?I^N S- vie. àiet,!
blsubsttsii l

mini. vslmdokà, 46

làrr vorluriAS UsU. lVlcastor.

Slut35mut. Llsielisuelit.
206j llerr Oskeim. Lsnitatsrat Or. Klein in Berlin
scdrsibt: „Oio mir gesandten Oroben von Or. Oom-
mel's lläinatvgsn sind mit dem srwünsebtsn krkolge

angewendet worden rmck zwar bei einem Nàdeben
von 21 labren, cias seit vorigem Winter un
allgemeiner, zunebm. Lebwäebe, Verdauungsstörunge»,
grosser Müsse, überbauet <Ivn Orsebeiuungen der
leiillämie, auvb beständigem Hüsteln, mitAbmagsrung
gelitten trat, Ilacb Verdrauek von 4 Olascbsn, ckie

obns die geringstenunangsnebmenHebsnersebsinungsn
konsumiert wurden, bat sioir der Zustand der ?a-
tientin ant's krkreuiiebsts gebessert und kann ick
sagen, dass dieselbe als ganz wisdsrbsrgsstslit zu
bezeiebnsn ist. leb kabe inivb von der l'reklliek-
belt des Zlittel» sen meiner grossen Orende auk's
lirnsteste überzeugt und werde seibstvsrstäadlicb in
geeigneten Oallen wieder zu diesem erprobten Nittsl
greifen." Depots in allen Apotbsken.

l'iqukllWZnklkillki'Mk^WM-kickàch
sls^àute nnà pràtisvke Lìsminss, Vsvksinirss, vrèpo, katià
Zu seköustou, Isiektsu Kommer-Roden uuâ -RlouLSU kür Damen

«4-. ' à
8. Cluster odi^er, sowie sämtlicher praktischer uuà dock-

fewer vameu- und LsrrenkIsidorstoL's u. deâruckter VVaseti
StoL'e per Elster von 28 Lts. au umgehend krauko. ——

sich nicht allzuviel.davon versprechen.dürfen. Ihre
geschickte Hand würde Sie befähigen, einschlägige Geschäftshäuser

zur besondern Zufriedenheit zu bedienen. Wenn
Sie es wünschen, senden wir Ihnen Adressen von solchen,
wo Sie Muster vorlegen können.

Frau W. K. in K. In gleicher Weise, wie Sie es

thun, beklagen sich Hunderte von Frauen. Junge Mädchen,

die sich mit Vorliebe „gebildete Tochter" nennen
und darauf Anspruch machen, als solche zu gelten, sind
nur selten im Falle, bei Familien in knappen Verhältnissen

auf die Dauer gute Dienstboten zu sein. Ihr
Bestreben geht darauf hin, etwas Besseres vorzustellen; sie

betrachten die dienende Stellung nur als Durchgang zu
.etwas Besserm und zwar erwarten sie dieses Bessere

womöglich schon vom heute, nicht erst vom morgen. Wer
die Mühe nicht auf sich nehmen will, ein bildungsbedürftiges

Mädchen für sich zu erziehen, der muß die erforderliche

Hülfe eben nehmen, wie sie sich bietet. Die Ansprüche
wachsen beständig, auf Seite der Herrschaften und auf
Seite der Dienstboten, das bringt der Zeitgeist mit sich,

und diesem sich ganz zu widersetzen, ist ein eitles Beginnen.

Frl. W. S. in H. Wir müssen um vorherige
Anmeldung bitten, es gibt Tage, wo sich zu Besprechungen
keine Minute findet; solche Enttäuschung möchten wir
Ihnen ersparen.

Herrn ZZ. W. Sparsamkeit und weises, haushälterisches

Rechnen nach jeder Richtung finden Sie in der

Regel da, wo eine Familie aus ihren bestimmten
Einkünften lebt, wo keine beruflicher Erwerb stattfindet.
Machen Sie da ihre Studien.

Unsichere in W. Das Baden der Kinder bedarf
der Üeberwachung. In zusagender Gesellschaft lassen
sich die der Sache Unkundigen, noch Unerfahrenen gerne
verleiten, sich allzulange im kalten Bade aufzuhalten,
was für die Folge von den schlimmsten Wirkungen sein
kann. Energisches Schwimmen gestattet längeres
Verweilen im Wasser. Ganz unrichtig ist es auch, wenn
die Kinder sich auf dem Badeplatze auskleiden und so

oder mit dem Badegewand angethan, außer dem Wasser
herumsitzen und frieren, weil sie das ins Wassergehen

fürchten. Wer es so glücklich bis zum Frieren gebracht
hat, der soll sich den Körper recht tüchtig trocken
abreiben; er soll sich rasch in die Kleider werfen und sich

durch Turnen oder Laufen andauernde Körperbewegung
machen. Bei frierendem Körper taugen die kalten Waschungen

oder Ucbergießungen nichts; da ist ein warmes
Bad am Platz, dem zum Schluß cinc kurze kalte
Beziehung folgen muß.

Acngstliche in A. Wenn der Gatte Sie trotz aller
Bitten über seine ökonomischen Verhältnisse nicht
aufklären will und Sie aber doch bestimmte Anzeichen haben,
daß dieselben erschüttert sind, so richten Sie ohne
weiteres den Zuschnitt Ihres Haushaltes Ihrer Ueberzeugung

gemäß ein, ohne zu jammern oder ein Sorgen-
gesicht zur Schau zu tragen. Dies wird Ihnen am ehesten

das Vertrauen Ihres Gatten gewinnen. Wenn er
aber gegen die veränderte Lebensweise Protest einlegt,
so halten Sie dieselbe dennoch mit aller Ruhe für so

lange aufrecht, bis er Sie unwiderleglich überzeugt hat,
daß solche Einschränkungen unnötig sind. Der Freundin,
die Ihnen geraten, so lange mit vollen Händen auszugeben

und zu verschwenden, bis er selbst Ihnen Einhalt
gebiete, ist kein guter. Mögen die Verhältnisse liegen,
wie sie wollen, so soll die Frau sich nicht selber anklagen
müssen, ihrerseits zum Ruin beigetragen zu haben. Ein
solches Spiel, wie die Freundin es Ihnen anrät, ist
einer edeldcnkenden Frau unwürdig.

Lrauen ^rdàsscàle Lern.
KeAmnäet vom LemeiniàiAeil Verein. — i.àl ?o8tsfa.sse 14.

Meliàr Lurs vom 9.8eptemker dis14. ve^einder.
Oründiieksr und rationeller llntsrrielrl iin

W eiss- Ii»l>tsti« Iiei>, VV<>N»ri»ej<eii, Vlielieii »i><i Wabl
des kacbes krei. Anfragen und Anmeldungen gell, an den Lskretar
733j (ll 3561V) lVI»» tt, kramgasss 10, Lern.

k'Oausnàdâsschllls.
NààA àmelàZ à II. làsLìsr

2. Lsptsnabsr lois 21. OszsriaOsr.

liurs« : klasokinennàken täglicb 8—12 und 2—5 Obr. Sobuigsld Or. 20.—
üleidermaeiion „ 8—12 „ 2—5 „ „ „ 20.—
Vlicksn 4 Halbtags per Wocbs naà Auswakl. „ „ 5.—
Wollsnarbsitsn 4 „ „ „ „ „ „ 5.—
Zusekneiden 2 ödende „ „ 7—9 Obr. „ „ 2.—
kiàksckule kür lungere (bis 16 labres 2 Abends per

VVoebe, 6—8 Obr. 2.—

Ois Anmeldungen sind, womöglieb persünliob, anzubringen bei Wv'Oàà
lîVeb, bei Lt. Oaurenzen. Zu trstken

von S—VÄ nnâ 2—6 O/tV.
Ois Anmeldungen werden genau der llsibsnkolgs der Eingaben naeb dsrüek-

siobtigt. s654
Lt. ll allen, den 2. lull 1895.

Our die Kommission:
vvtl<>.

I^skreà Assuekì
zu 4—6 Kindern l?rimarsobulstuke) mit Ausbülke in leicbtsrsn Oursauarbsiten.
Kenntnis der kranzösiscben und sv. italienisoben Lpracbe erwünscbt. Angensbme
Ltelle. Antritt Leptember.

Dell. Olksrten mit Oonorarangaben, Zeugnissen und Obotograxbis sub
Lbillcs O 1759 6l an Voxlvr, Lt. llallsn. s731

?rAusn-Hàitssà1s.
ààià v«k Xnàiilckiàn.

^.ill 2. Löplswdsi' dsAiiml sin I^ui's kni- ^uselinoiàn von Knnbcm-
stloiàsi'n.

Kursliaukl': 2. Zeptember b>8 2V. veZember.
klntsi'i'iàlsstunàen; NontnA nnà DonnnnstaZ, js nbonàs 7—9 Mi'.

S.—.
^.ninolàuvAsn sincl zu l'ielàn UN ri'üuloin Llvl), Vucliun-

sll'UWS 21. j^724

?72.usii-H.rdôiìssà1s.
Wollsnsi'bsitskui's.

2. Lsptoindsi' dis 'Usidnuedlizn.
>Vöedsntiicd 4 dulde PuZe nued A.uswud>.

Xui'SAsià 5 I'd'.

ànaelànAon nirninl Isrüulvill Xlvb, Vuüluiistrussn 21,
ontxsAen. ^725

Vvààieriii Muà
Line x«vv»iiât« VerNüiiteri» kür l ingerie, W«issw»rvli und 4»s

llndet per Leptember oder Oktober «lauerixies knxsA«-
meut. Kenntnis der travziisisekvn Lpravbe unerlässliob. Leibstgvsekriebene
Otkvrtsn, mit Zengn isaksebri lten und womöglieb in it l'botograpbie begieitet,
sind unter Obiikrv VS7KS<t un »ì: »»»«I, zu
adressieren. s706



SrJjtottfer Jraittn-Jettintjï — »ßttrr fia ®*n *rrt*

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Faul,
Burgdorf (Bern). [559

Töchter-Pensionat
7i2] Mlles. Morard (H6903N)
inCorcellesb. Neuchâtel, Suisse. Gründlicher

Unterricht in Sprachen, Realien,
Musik, Malen etc. Praktische und sorg-
fält. Erziehung. Familienleben. Reizende
Lage. Ueberaus gesundes Klima. Sehr
angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. Pensionspreis Fr. 800.

Kleider-Sammet 1

"V"elvet
Mäntelplüsche

aller Art (glatt, Krimmer etc.),
Möbelplüsche, Leinenplüsche,
Decken in reichster Auswahl
liefert zu Fabrikpreisen direkt
an Private (Ka 606/7) [728

E. Weegmann, Bielefeld,
Plüschweberei u. Färberei.

Muster bereitwilligst franko gegen franko.

TöchteivPensionat

Cigarren-Offerte.
Garantie: Zurücknahme.

200 Vei-Courts Fr. 1.60
200 feine Rio-Grande „ 2 25
200 feinste Habana „ 2.90
200 echte Brésiliens „ 2.95
200 Flora I „ 3.—
200 Viktoria „ 3.10
200 hochfeine Kneipp 3.40
125 gute Brisgago „ 3.10
100 Grandson „ 2.15
100 Amerikaner, 5er „ 2.35
100 Sumatra, 7er 2.65
100 Manilla-Bouquet, 10er „ 4.70

Zu jeder Bestellung von Fr. 8.— an
lege prachtvolles Cigarrenetui gratis bei.
732] (112S1D (J) J. Williger, Boswyl, Aarg.

Gebr. Hup & Co.

St. Gallen. 185

Pianosl
von Fr. 650 an.

Karmoniumsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Hausmanns I717

kosmetische Mittel
Lanolin-Cold-Cream in Dosen u. Tub.
Lanolin-Sommersprossen-Salbe
Vinaigre de Toilette
Lanolin-Handpomade
Kopfwaschmittel
Haarfärbe- und Haarwuchs-Mittel
Sämtliche vorzügl., relie Präparate,

Parfums, Schminken, Puder.
Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann, st. Gauen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft.
HORS CONCOURS JURYMITGLIED

WELTAUSSTELLUNG PARIS 1H89

75 Lavaterstrasse — Zlirich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H 3018 Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fräulein Schreiber.

Staatlich geprüfte Sekundär-, Industrie- und Handelsschule
und Gymnasium.

Beginn des neuen Schuljahres 12. September.
Für Prospekte, Programme etc. sich gefl. zu wenden an den Direktor

729] (H1760 G) Dr. Selmiitlt.

Unsere gebrannten Kaffees
in allen Preislagen zeichnen sich aus durch Äff- vollste Entwicklung des
Aromas, besonders kräftigen Wohlgeschmack, erhebliche
Ersparnis durch grössere Ansgibigkeit im Verbranch, Ifl infolge
Einrichtung unserer [689

- Kaffee-Rösterei nach neuestem System. -

x+x .xtx ,xfx ,x+x xfx X+X,

Patent.

mit
Sicherheits-Regulator
für stets gleich
ausgezeichnete Röstung
und volle Entwicklung

des Aromas.

AWWWWWWWW
x x^x" xJx '

x+x x;x xjx Röste*

xfx. ,xfx. xtx, xfx xtx. xfx

\\\\\\\\\\\\\\\\v
Patent.

Kaffee-

Kühlapparat
zur Sicherung des bei
der alten Methode in
Menge verflilchten-

den Aroraas.

iWWWWWWWWV
*;x 'x^x* x+x x;x x^x xjx-

Ein Versuch wirtl überzeugen.
Die Besichtigung der interessanten Einrichtung ist den geehrten Hausfrauen

gerne gestattet.

lTlanv% Xr
Telephon.

Klapp 6c Büchi
Droguerie z. Falken

St. Gallen.
Telephon.

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (h 3542 Z)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

GRAND PRIX Internat. Ausstellung Lyon 1894.

Der pat. Heurekastoff.
Dessen Verarbeitung zu Herrenhemden, Kinder- und

Brautausstattungen, Sportshemden und Unterkleidern geschieht von H. Brup-
bacher A Sohn, Zürich, in einer Weise, welche dem altbew. Rufe des
Hauses Ehre macht. Man kann aber nach Belieben auch nur die Stoffe zur
Selbstanfertigung dort beziehen. — In neuester Zeit liegt das Gewebe auch
gefärbt vor. Die waschechten Farben machen dasselbe zu einem
bevorzugten Material für Nachthemden, Hemden für Tonristen, Ruderer,
Velofahrer etc. und namentlich auch für Anzüge für Damen u. Kinder.
„Schweiz. Frauenztg." Nr. 27. Man beliebe gefl. Muster zu verlangeil. (H3672Z) (735

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt Socken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge: 25V2, 27'/» und 281/, cm. Preis: Fr. 0.80
per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Lesen Sie folgende Preise!
10 Ko. mildges. hochf. Schinken Fr. 13.40
10 Magerspeck 13.30
10 Ia Speisefett „ 9.80
10 „ Aepfelstückli „ 5.20
10 gedörrte Birnschnitze „ 4.—
10 gedörrte Birnen Fr. 4 50 u. 5 60
10 „ gr.türk. Zwetschgen 3.10 u. 3.60
10 prachtv. neue Zwiebeln Fr. 1.70
10 neuer Knoblauch „ 3 90
Mostsubstanz für 150 Liter „ 3.30
Mostsubstanz mit Zucker „ 8.30
Weinbeeren und sämtl. Zu- (H 2862Q)

thateu für 150 L. vorz. Wein „ 18.—
liefere in bekannt vorzüglicher Qualität.
756] J. Williger, Boswyl, Aarg.

ivex«. i Fernseher iveu:
den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet per Nachnahme à Fr. 2. 50,
feinere à Fr. 3, feinste à Fr. 4. [661
(H]1433Jjz) E. Winiger, Enzern.

loHLjeioFade
y

ist die Durchsicht
des gratis und franko erhältlichen

illustrierten Kataloges

von [697

Hermann Scherrer
zum Kameelhof — in St. Gallen.

Jede Dame, welche |fpnppkn>
sich für die beliebten
Artikel interessiert, behebe
Prospekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Neuheiten in:

Steppdecken.
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

II. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 64o

Feinten

offeriert [672
in Büchsen von 5—20 Pfund à Fr. 1.—

franko mit Garantie
TrieEr. ßQüller,

Siblingen, Kt. Schaffhausen.

.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Aussteuern

einfach aber gediegen, mit Garantie.
Eine Schlafzimmereinrichtung, nussbaum, matt

oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt, 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorläge, 1 Paar wollene Vorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, inwendig
tannen Fr. 510.—, inwendig Hartholz Fr. 550.—.

Eine Speisezimmereinrichtung, nussbaum, matt
und glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtung, nussbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend aus: 1 Polstergarnitur
mit Moquettetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Daraenschreibtisch, 1

Silberschrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1
Salonteppich, Plüsch. 175/235 cm, 1 Salonspiegel,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

A<1. Aeschlimaiin,
Schifflände 12, Zürich.

Fabrikation und Lager con Mobilien. ipMl

k\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\w\\\\\v

Ceylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
per engl. Pfd. Originalpackung pr. Va kg.

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4.25 » 4. 50,
Pekoe > 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/»kg.

Kongou » 4.— » 1% »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., Vs kg- fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an Wieder-
verkäuier und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi <1 © n, St. Gallen.

JeanZinsli, 3lKerng., Zürichiii.
Telephon S698.

.<&>V
mm Grôsstes mm

•Versandtgeschäft
der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Master in
Bettfedern u. Flaum,

Rosshaar, Wolle, Trilch,
Bettstoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betton v. 70—300 frca,

I«. Meyer, Edden.

Schweizer Frauen-Zettung — »MSer p» ven HSuslichen »rei»

àôL.
Avenus Ueuu Séjour

nsbmsn j. 1'öcbter suk x. Krisrnung des
Kranwös. Rek. Zlmes. Itimalbê, Rkàau
juried), und Nine. Sebakrotll-Kaul,
iînrgdark (bsrn). )559

ïàlitvi-kviiàiiàt
712) IVIIIkS. iv>0rsrl> (R6903R)
inDoreellesb. lVsuebâtel, Suisse. Dründ-
lieber Dnterriebt in Lpracbsn, Realien,
Musik, Malen etc. praktiscbs und sorg-
fält. Krwiskung. Kamilisnlebsn. Rsìwends
Rage. Dsberaus gesundes Klima. Lebr
angsnebmer Kuksntbalt. Vorwügbcbe
Kmpfsblungsn. Pensionspreis Kr. 8tX).

K>à-îWim! I
V «f1>«t

lviäntslplüsotis
aller àt (glatt, Krimmer etc.),
Nädsiplüsvbe, l.vinenpiüscbe,
Decken in rslebster ^usvvabi
liefert xu Kabrikprsissn direkt
an i'rivate (Ka 606/7) )723

k. kiddeili,
plüseliweberei u. Färberei.

linder bereiwüüzd irnnto gexen lrniit«.

^ÖOlitSr^Susioiiat

(Ü^arroll-Okkerte.
<Z»r»iitl«: Anrii«l«ii»l>ii»«.

200 Vel-Dourts Kr. 1.60
200 keine lîio-Olrande 2 25
200 feinste llabana „ 2.90
200 eekte Drssiliens „ 2.95
200 Klara I „ .3.—
200 Viktoria „ 3.10
200 davkkeins Kneipp 3.40
126 gute Lrlssaga „ 3.10
100 Krandson „ 215
100 Amerikaner, 5sr „ 2.35
100 Sumatra, 7er 2.65
100 Zlanilia-Dancinet, 10er 1.70

Ku jeder Lsstsbung von Kr. 8.— an
lege praebtvollss Kigarrenetui gratis bei.
M) lli lllll lj) ^llni^er, Loswpl, à.arg.

kàiiugàko.
A.Sà

I^ianosI
von k^k. 6SO sn.

lllarinàms!
von ^k. ILS sn.

Xsus. IàU8lîIi. Illlà. kepsià.

llaNSMNNNS

kl>8met>8l!kk Mittel
I-snolin-Lolä-Lkeam in On^onn. ?nd.
l.anoIin-8ommekSpi'0S8ön-8aIbo
Vinaigkö lie loilà
I.anolin-iianclpomalle
Kopfwasoilmittel
Saaklàkbe- unci iiaskwueks-IVIiitel
8ämtlielie voklkügl., kelle k'käpskate,

k'srfums, 8eliminken, k'ullkk.
krompter VeiüiOiil iilieli üllell ilite».
d. ?l>. öMMM, A. Kiilìkll

iteelitapotliel<e — 8anitàt8ge8o>iàft.
RDR8 cOUeoURZ äVIVHIDblKV

n ri.i.^i ssi'ln.i.i .xa puns ms»

76 Davaterstrasse — /Uricb-Knge — Davaterstrasse 76.
Dewissenbaftsr, pünktbebsr Rntsrricbt in säintlicbsu Käcbsru wsiblicbsr Rand-

arbeit in kiinstleriseker nnd praktiaeker Rinsivkt» nacb neuester Mstbode.
VVakl der Käcbsr freigestellt. Mouatlicke Kurse. (R3018^) )601

Prospekte der Lebuls und des Pensionates kostenfrei durck die Vorstsbsrin.
lrîtiileiii Xel>r«il»«r.

Staatlleb geprüfte S«'Kun«l»r», lixllintrie» iiuil llivii<lel?»^el»>l«
uu«l <4ZI» !>»>»tIIIII.

Legînn des neuen Lebuljakres 12. September.
Kur Prospekts, Programme etc. sieb geil. ?u wenden an den Direktor

729) (R1760 S) Dr «àrrrrrlì.

llDsere ^ebranntsn Xaffeo8
IN allen Preislagen 2SÌcbnen sieb aus durcb vollst« UntveleliliiiiT «les

besoixlers lrràttlx«» Wolilgeselilii»«!«. erl>«l>li<t>e Dr»
sz»»r»is «liirel» gross«?« t»sgil>igb«i» >»> V«rl»r»o«I>, infolge
Kinricbtung unserer s689

^ Xàe-Iîô8tekki nsvli neus8tem 8^8tem.

wxvx><v<vxxxxxxxv

paisni.

mit
Siederdeits-kexiilâtoi'
Mr stvts slsiek aus-

Röstun^
unâ vollv

<xxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxx>

Mlàppràì
2iir Licìieruiix âes î>ei
<äsr alten ^lotkoàe in
^lenxe verkiUeìiten-

sXXXXXXXXXXXXXXXXX>

Ois Lssiebtigung der interessanten Kinricbtung ist den geekrten Rauskrauen
gerne gestattet.

i I—?v V Dv V à-Z)!c».»

lelkpkoil.
iciâpp à Lûà

Droguerie Zi. Kalken
8 î. < » :r 11 «? rr.

loleplioii.

Ramentlicb auf die Reise sebr nu enipkekien.
708) Lebr beliebt (R 3542 K)

und allen anderen Systemen vorgewogen,
preis per Paket Kr. 1.30; KUrtel 80.

H. Lrnpvklelier ^ 8o?in, ^ürieli

KK/itllZ POIX làM. àieiilmg IM !M.

Der pat. Usui'S^astokt'.
Dessen Verarbeitung wu Rsrrsnbsmdsu, Kinder- und Lrautaus-

stattungen, Lportsbemdsn und Unterkleidern gsscbiebt von II. Ilrirp-
ltsvtr«? «k Sol»», ^tlriol», in einer IVeise, vvelebe dem altbsw. Rule des
Rauses Kbre macbt. Nan kann aber nacb belieben auck nur die Ltokke wur
Lölbstanksrtigung dort keniebsn. — In neuester lZsit liegt das llisvvsbe aucb
gekärbt vor. Die wasebeebten Karden inacben dasselbe wu einem bevor-
wugtsn Material kur Ravbtbeniden, llemden kür Kvurlsten, linderer,
Veiokabrer etc. und namentlicb aucb kür Vnxiige kür Damen n. Kinder.
,,3eliiveiw. Krauenntg." Rr. 27. ivmn dkUsdk Akü. Äiustsi' nu verianAov. (iisgiLw)

Ossski ^usssetiweiss
kabsn sieb am besten bsvväkrt Locken aus Siossvlvoll«, äusserst dauerbakt
und leicbt wu wascbsn. Kusslängs: 25V-, 27'/» und 28'/, cm. preis: Kr. 0.80
per paar. Depot bei sll 1994K) )458

I'rau XVl llXli VI IM, ?IiaI^a88v 15 in /üKicIi.
Daselbst sind aucb Unterjacken aus glsiebsm Ltokk wu baden.

l.Mii 8ie f«lg«iille ?kà!
10 Ko. mildgss. boebk. Lebinken Kr. 13.40
10 Vlagerspeck 13.30
10 la Lpsisekett „ 9.80
10 „ llspfslstüekli „ 5.20
10 gedörrte Lirnsckniiwe „ 4.—
10 gedörrte Dirnen Kr. 4 60 u. 5 60
10 „ gr.türk. Kvetsebgen,, 3.10u.3.60
10 praebtv. nsusKwikdsln Kr. 1.70
10 neuer Knodlaucb „390
Mostsubstaow kür 150 Diter „ 3.30
Nostsubstanw mit Kucksr „ 8.30
IVeinbesren und sämtl. Ku-

tbateu kür 150 K. vorw. IVein „ 18.—
liefere in bekannt vorwüglicbsr Qualität.
756) >ViiiiF6r, Lo^wvl,

IX«,V»: ?6rns6lisr IX«,«:
den besten Keldstscker ersstwend, mit
Ktui, bequem in der Kaseks wu tragen,
versendet per Raebnabms à Kr. 2. 50,
feinere à Kr. 3, keinstv à Kr. 4. )661
(RR433 Kw) I». IVloig«?, I»«»«rn.

I.àe»l>!.KêkM>iê
ist die Ourcbsiebt

des gratis und franko srbältliebsn

illuàiertkll
von j697

Hermann Lekerrer
!UIN Kâmeelkii! — ill 8t. KsIIen.

dedv Dame, welcbe IIpNI'Dliîl»
sieb kür die beliebten
ìrtik«l interessiert, beliebe pro-
spekte und llosicbtsslldung wu vsr-
langen. Ltolk, Kissen, Linde und
IVaseks. (R515K) j147

R. Drnpbavber â Loiln, Küricb.

^eàiten m:

LlSppâSàSD
crlâìtSâSOl^SIl

ZporìâSàSii
"riSOliclSOlî.SII.

^Kusws.b1 c>bns x/czribiirroiiw.

Spevialkatalogv trauk».

H. vruxdiìedor H 8olm,
2lllrl<zb. sw

?6inbsrt

offeriert )672
iu Lllvdsvu vou 6—20 Kkuud à Kr. 1.—

krauko mit Daraotiv
^risÄr. AZüllsr, Iml?sr

Lidbngsn, Kt. Lcbalkkausso.

.vxxvvxvvvvxxxvxxvvxxxxxxxxxxxxxxxxx>

^USStSUSkN
eîutaâ ader xeàie^eo, mit Garantie.

Live Svkiàiminerài'ivdtuiiL, vvssdsum, màtt
oiier pelierì, bààvQâ aus: 2 BettstsUen mitl

Haupts 2 5îaotitì!so!is mit Narruor-
platts, 1 ^VasoiikoiiirQoâs mit
^Iai-moi-aukgat2 und Xr^gtallspwsàuksaìs, 1

Handìuvtist'âiidsl', 1 ZpissvisOkraiikl mit Xrz^-
staiisias, 2 k'IUsoli-Lettvoriasvii, 11^inolsum-
^Vasoktisokvorlass, 1 ?aar vvolloiis Vorii'âuAS
mit k/omplsttsr »tansvnsarnitur,
tttTine» Lr. 510.—, t'nk'enâ'A Lr. 550.—.

Lins 8i>àe2iwmereivriè!lìiiilx, uussdavm, matt
vvä xlav2, ivveuàiL Livìlenkole, dsZtsksnd aus:
1 kuiîst mit sssomosssrism àksat^, 1 ^.us-
^ivktisok Mr 12 ?srsonsri mit 2 Ninlassri 2um
^'mìclappsm K StUliIs mit Kokrsitsi mid lìokr-
rüoklvQ, 1 Ksrvivrtisok, 1 Lopiia mit prima
>V'oIIdamast dssosori, 1 ^usrspivssl, 41 73 sm
Krystallglas, 11^iuolsumtsppioli, Ì80/230 om,
1 lìar voilons VortiäNAS mit komplsttsr 3tan-
Ksnxarnitur Lr. 640.—.

Line Haleneinriviltnnx, vn88danm, invenâix
Lielleniloi?, dsstvksnd aus: 1 l'olstsr^armtur
mit ^logusttstaseksn ^an2 bo^ossu. 1 3oka,
2 fauteuils, 2 3osssi, 1 aektsokissr 'Llsoii mit
4 3'àlsn, 1 Oamsnsekrsibtisok, 1 8iidsr-
ssiirauiî, 1 ?aar doppslssitiso 8al0NV0rkâuAo
mit kompiottor 8tanxsn^arnitur, 1 3a1on-
tsppiok» L'Mseìi. 175/235 om, 1 8a1onspisss1,
51/84 om Xr^staii, Lr. 875.—.

^ ^ ^ ^
«ncê /'eckerde/ten ^s naoii ^us^vakl der

laxorudsii Rokmatsrialisn bâ'Ast. ^550

Lekiftiânàe 12, ri eil.

<xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx?

tZo^lon-'I'Iiso,
sebr kein sebmeekend, kräftig, ergiebig

und baitbar,

Drangs pekoe Kr. 5.— Kr. 5. 50,
broken pekoe » 4.25 » 4. 50,
pekoe » 3.75 » 4. —,
pekoe Loucbong » —.— » 3. 75.

Oiling,-??Iiss,
bests Qualität, Loucbong Kr.4.—pr.'/,kg.

Kongou » 4.— » '/» »

Oszflon-2iiliì,
scbtsr, ganwer oder xsmablsner, 50 gr.
50 Dts., 100 gr. 80 Dts., '/, kg. Kr. 3. —.

Vanills,
I. Qualität, 17 em lang, 30 Dts. das Stück.

Muster kostsukrsi, Rabatt an lViedsr-
vsrkäuier und grössere Kdnsbmsr.

Carl Osswalâ,
VVliitertliiir. ^61

Rlsdsriagsn bei:
ìioli. Ztscislmsnn, Làsti'. 1713,

^ ì. IK1 «1 « i», Lt. Rallen.
«issn Lünsli, Zl Xöi'bZ., ^illicitIII.

MW krôsstss
^VorsandteosoNatt

der 8odwsi2 versendet
krav^s, gratis ?rois-
courant und Slnstsr m
vsNfvlisrn u. sslsum, Loss-
iiasr, i^olis, Irilek, vsìt-
stoà L.a^er in Sottdo-

8îsnliitvi>o, viniel. »»trat?.,
foetigo Letton v. 70—300 kros^

Ade^sr, Neldsn.



Sdßtrettsr JTroimt-Jettuns — *ïâffer TQr Inen &5it»Htfpen Km«

LeinMer nur Fr.2.-, Frauenhemden nnr Fr.1.35 bis Fr.5.

üfi Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
3] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55

J bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

It. A.. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Xailienmilch-Seife
von

Dresden —

(H 1272 Z)B@rgr3ao.eu3e1.il. de» C3-©
• » t~ « — Tetsehen a/E.

ist infolge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,
zarten, weissen Teints. Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. N"
zwèimBergman

k ":

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. [ß*9

Damen-Loden
Muster franko. ^

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hantkrankheiten
Hantausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht berufstörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

filr Magenleidende ein diätetisches
Nähr- und Kräftigungsmittel erstenRanges,

wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. Dr. M. von Pettenkofer u. Prof. Dr. Carl von Yoit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

M .S sä
.à ofl |-J <U I
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Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
GeneraLDepot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hyglein. Cacao in l/i, und */i Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hyglein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape A Wttrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz : Carl Pfhltz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flech-
tenmlttel, hestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt and zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Juckansschlägen, Geslchtsaus-

__ Schlägen, Knötchen, Fnssgeschwttren,Salzflnss,Wund-
sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

M** Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. 8mids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

SSS Dr. med. Smids Gehöröl ZZZZZ
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jucken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oilCrnicCÖ* Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
ZiCUg IlloSC « Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zn senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. |V" Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kroptmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. gtF*
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. "V6 Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. mim Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm

Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St,Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck ; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl : Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Tb.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Schweizer Zrituen-Zettung — BlZtter fvr den HSivsttchen Are«

WMàM kr.2.-,àllààM kr.i.SS dis kr. S.

36^ keine öauskrau versäume, Idustsr 2N verlangen. Lämtliebe Damsnwäsebs ist Hausindustrie,
3j keine geringe kadrikware. "ME Katalog umgebend krankn und gratis.

krauennacktbsmden kr. 2.95 dis kr. 7.—, Hs.ektjs.ekeu kr. 1.80
dis kr. 5.—, Damsnbosen kr. 1.45 dis kr. 3.—, Dnterröeke kr. 1.55

1 dis kr. 8.—, kissenan2Üge kr. 1.20 bis kr. 1.75, öettüberwürks
kr. 3.50 dis kr. 5.50. kit» àsiî. I>MSMîiZl!lis-Ill«'MiI>is>iz unil Isdtillîltioii

li V Heubausen-Lebalkbaussn.

GMUSUMMM

Orssâski —

(» 1272 7!)

5« U' »» » «' »» — l'stSLkSQ 3/^.
ist infolge itirer gewis5vnliàn lierstellung unlj ilires reickliolien ketialtes sn kosmetisvlien Ingredienzien das
beste Mittel gegen alle liautunreinigkeiten und ltautsussoblsge und unentbebrliob zur Erkaltung eines irisoben,
zarten, «eissen leints. >W- ^mpkeblens«erteste liinder-8eifg.

Vlan küto sià vor àekakmun^sn. ""
Vorrätig à 8tüol< 75 Lts. in den meisten Apotkeken, llroguerien und parfûmeriegesvkàn.

>
Os.IQSQ-I^0à

Mzier d'à
». îvdei'l'lîl'

8t. Kà M Mà.
Siobsrs uncl cisusrncis Kisilung bsi

Ilttlittii ìiT
11»»< Iti »»lilit i<«i»

wird dureb das seit vielen labrsn rüDinIlelist I»«D»nnt« klsedtsnmittsl von
Nr. ^bsl erhielt. Das Heilmittel, bsstebsnd sus einem kbss, der das ölut von
sämtlieden Ilnreindsitsn bekrsit, und einer Laibs, wsleks binnen kuraem die
öautausseklägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von sllen metalliseben
und nsrkotiscdsn (likten, vie solede in vielen källen angewendet werden.

ks ist darum vullstttuÄlg uusvdätlltvl», I«t«I»t ul>vve»«I>>i»r »ixl
ntelit Iierutstöreixl.

kreis kiruuli« per dlaebnabme kr. S.7S. ^u belieben durek ^106

^1. L. l?ist, ^It8tätten (kkeintal).

Oss ^isisoli-l^spion
äsi» OorripaNiìiS

Mr- lVlsgsirlsiâsrrcls sin âiàtstisczlrss
dlâlrr-- rrrrâ Kr-äktig ungsiulttsl sr-stsrr kisrrAss,

wird llsod krok. Nr. Xemiuerivbs Nstbode bsrgestellt
unter steter Kontrolle der Herren

krok. Nr. Sl. von ketteukoler u. krok. Dr. Karl von Volt, Idüneben.

^àuâioà irr Dosen von 100 und 200 Llrs-rnrn.

t-j -S o

a) -iZ i

.s ^
^ ü!

Kein iVIittsi
dat so vomüZIieds LrtolA« au^uvsissn, vis ctas dsrülimts

Kiiiki'ilisil. Klviellsliellts-^ittkl „Ikon".
Qsrtsral^IZSpoi kür âie Làweiz s278

Rossn-^.poàào Ls-ssl, î3ps.IvQàorwsx 40.
?rsis ?r. 2.50 franko àrà àis ANVM 8àvà. sil785>())

kìctiionSlIs LrnâìirunN
dured àl. Hsrrssls

H^Aiàisek. (üaeao unà Lkokolaàen
mît Zusatz von blSbrstotten,

ausge2sicbnkt dured vor2Ügl. Osscbmaek, Dsicbtverdauliebkeit, Woblbekvmm-
licdksit, dervorr. Hâbrkrakt und kärderung einer gesunden ölutdildung.

H^gletu. < »«»« in '/r, ^/2 und 0« kkund-ksekung kr. 4.— pr. kkund.
ttx^lvtn. < dir. 1 kr. 3. —, dir. 2 kr. 2.50 per kkund.
krosckürs über rationelle krnäkrung mlt auslllkrlioker öegründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (L14290) s447
ltlleinbereodtigte ksdriksntsu: Iin»p« «k ìVttrtc, l0vip«t<;.
t»«-ix-r»I>I<>pot tit? St« Svlivvt»: i nrl ktttlt-, lk»««t,

krobssendungsn per kost, dilligst.

^sutl(ks.nl(lisltsn, HusselilsASn
jeder krt dadsn sied dis Dr. mod. Hn»I«Iscben klvà»

bestsdend aus Lslds dir. 1 und 2 und IZIut-
rsiuigungspillen, als ebenso wirksam wie unscdädlied bs-
wädrt und 2war Laibs à. 1 bsi nässenden kleedtvn,
kleinen, Lläsvdvo, duekausseiilägvn, Klvslvdtsans-
sedlägen, knötvden, knssgesvdwllrv», 8àLnss,Vnnd-

»vln, VVnndvn, Hautnnreinigkvitvn ste. — Lalds Hr. 2 bsi trockenen klevktva,
Lvdnppvnllvedten, lksoriasls, Kopfgrind etc. vurcd den gleiàeitigsn (lsdraued von
Lalds und ölutreinigungspillsn wird der àsscdlag beseitigt und das Llut gereinigt.
Ikakst, entdaltsnd 1 lopk Laibs u. 1 Ledaedtsl ölutreinigungspillsn, kostet kr. 3.75.

knopß, ttalssnsvkHivvIIung
mit ^tvmdssedwsrdvn, örUsenanselnvelinngen werden selbst in bartnäekigsn
källen durek das bswadrts Dr. mvd. Snolcksebs î i>lvvrs»I-Ikr«pl ir>ltt«I de-
ssitigt. kreis kr. 2. 50.

Dr mkà
beseitigt rased und okns dis Haut wund 2U maedsn öaars im Kssiedt, resp, an
unpassenden Ltsllen. Das dlittsl ist ssdr lsiokt an2uwsnden und entdält im
degsnsà 2U anderen vspilatorisn keine sebarksn, dis Laut ràsnden Ltokks.
kreis inkl. 1 öüebss Kosmet. koudre kr. 3. 50.

Dr meâ Tniït>s LvkL>*LI
ist bei Vdrvnlvldvn, Ledwvrdörigkelt, Lausen und kauseden in den Obren,
Vdrvnkatarrd, Odrenvotsllndnng, Vdrentlnss, Vdrvostevden, Lvissvo und
ducken in den Obren, Okrvnkrainpk, verbärtstsm Okronsetimal? ste. von un-
üdertrokkener Wirkung, kreis inkl. 1 Ledaedtsl präx. Odrsnwatts kr. 4. —. f736

» AMà- Lennenberg-Wald, Oidsedwil, den 20. September 1893.
Ztt?UA Illoot? » Wollen Lis mir umgebend wieder Dr. Lnaîà ?IveI>t«i>-

Str. I 2usedieksn, denn wir baden sebon über 18 labre gsaratet, und
diese Laibe Ilr. 1 samt killen maebt gute kortsebritte. ö. l., bandwirt. Vogel-
sang b. lurgi, den 28. àgust 1893. krsuebs Lis mit umgebender kost und per
dlaeknabms 2u senden: 1 t leelitv iiiiiittel ?>r. S von Dr. wed. Kinniâ. Dieses
Mttel bat mir wabrend Kur2ör Zeit gute Dienste geleistet, k. il. WM" kscksn-
mosen, den 3. Os2. 1893. Da icb seit 14 Vagen ID? Dr. Ilntv«?«»!»
Itroptinttt«! gebrauebe und D«s»«?iii»g «ptt?«, so ersuoke Lie, mir nock
2 kläsebeben 2U sekieksn. krau ö. l. 'MG öautigsntbal d. Lolligen, den 19. dlov.
1893. Leid doeb so gut und sebieket mir auk dlaeknakme noeb ein 2tes Dr. LuilÄ»
Iln»ve?«»I-Ii?«K»ti»itt«!, wie das erste gewesen ist. Icb bade es kür gut
gekuixlvu, aber gleicbwobl muss icb noeb mekr gsbraueksn. ö. dl. ült-
stättsn, den 6. ilugust 1893. krsuebs Lis bötl., mir Dr. Lu»IÄ» IZutl»»»?uugs»
uiltt«! 2ur össsitigung von Lartbaaren kür sin Krausn2immsr auk dlacbnabme
2U senden "WG Vu« <>l>?« nöl ,<»» Dr. LuiIÄ, «l»» Di« l»i? gv«»u»lt
Iiakeii, 1st sei»? gat. k. l. Wertbsnstein, den 29. Oktober 1893. Im iluk-
trag von meinem Vater beriebts icb Lis dabsr, um uns noeb ein kläsebeben von
Dr. Lin1«Is <Z«DS?S1 2U senden. Das làts wirkte vortrskklicb. Lt. l.

I1i»»z»t-IV« z»»t: I». H»?tu»»uu, ^potbsker, l8t«äd«?u. Depots:



Stfttaeijer JTrairen-JEttunfl — ® latter für torn tiäualtdjen Kreta

Pensionnat de demoiselles.
Madame Vonmard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Neuchâtel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Monsieur le Past, et Prof, (juartier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Voumard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433N) [674

Hausverdienst
filr Frauen unci Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb''-Strickmaschinell.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

„Zum Elirenfeis"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu D iensten

Lugano-Paraeiso Institut Grassi (Svizzera)
Komplette u. regelmässige elem., technische, han-

delswissenschaftl., Gymn. und Liceal-Kurse. Prächtige
Lage in der antiken Villa Fè, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und Handel.
Vorbereitung auf das Polytechnikum und die
Universität. Auf Wunsch Programme. (H 1361 0) [549
Prof. I.uigi Grassl A Dr. Bernasconi, Direktoren.

Gesucht:
ein zuverlässiges

nicht unter 20 Jahre alt, für
3 Kinder. Bei Zufriedenheit
Jahresstelle.

Offerten uuter Chiffre X 734 X
nehmen entgegen Uaasen-
stein&Vogler, St.Gallen.

Eine gute Familie in Neuchâtel würde
eine junge Tochter zur Erlernung

der französischen Sprache bei mässigem
Pensionspreise annehmen.

Offerten unter Chiffre H 7039 N an
Haasenstein «fc Vogler in St. Gallen
zu adressieren. [730

E.ne 17jährige Tochter aus guter
Familie, welche 1 Jahr in der franz.

Schweiz zugebracht hat, wünscht Steile
als Bonne oder zum Zimmerdienst. Es
wird besonders auf gute Behandlung
gesehen. [707

Gefl. Offert, erbittet man an die Adresse
Frau J. Bolliger-Schftdelln,

Lehrerin,
Schachen 804, Aaran.

614] Kasseler (H2450Q)

Hafer^Kakao.
Bester Frühtrunk und vorzüglichstes Nährmittel

für Kinder, Magenleidende etc.
In Cartons à Fr. 1.50 in den Apotheken und Droguerien

oder durch unser Engroslager :

C. GEIGFK, BASEE.
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hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife
vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers von Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gnte Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück.

Zu beziehen in allen grösseren Orten.

Generaldepot fttr die ganze Schweiz:

H2248Q
F. Reinger-Bruder, Basel.

[816

Möbelfabrik Zehiile, Bassinger «fc Cie.
Basel Kanonengasse 11 Basel

offeriert auf das Solideste gearbeitete stilvolle Möbel eigener
Fabrik. Komplette Häuser- und Wohnungsausstattungen für
Private und Hotels. Grösstes Magazinlager in Zimmereinrichtungen

und Einzelmöbeln vom Einfachsten bis zum
Reichsten in allen Stilen und Holzarten. Polstermöbel,
Vorhänge etc. Feine Bauarbeit, Zimmertäfer, Plafond. De-
korations-, Skulptur- und Zeichnen-Atelier. Billigste Preise.
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge zu Diensten. Dauernde
Garantie. (H 2453 Q) [625

Reichhaltigste
jVIusikalienlagep und nheihanstalt

619] Stets sorgfältig ergänzt (H 2452 Q)
.Abonnements über 100,000 Nummern.

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève.

und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig [139
Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen

(Jupons und Jaquettes)

mit

Kostüme
50
Rabatt.

Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Damenmäntel etc.

Uhren und Uhrketten
in reicher Answähl. [657

Stets eingehende Neuheiten.
G. Scherraus, Uhrmacher,

Neugasse 10 und Linsebühlstraase 39.
Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und rauhe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausfahrung

empfehlen [567
Iluiizikcr A Co., Aarau.

Preisconrant franko.

Verkauf |TyMVPVIMpFIII Anfertigung

per Meter- nach Mass

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Linteschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Junge Tochter, im Nähen, sowie in
den Hausgeschäften gut bewandert,

sucht Stelle für sof. als Zimmermädchen
oder in einen Laden. Ausland bevorzugt.

Offerten unter Chiffre A 713 B sind
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen,
zu adressieren.

Achtbare Familie der franz. Schweiz
würde ein Mädchen der deutschen

Schweiz, welches das (H 2671C) [705

Französische
und die Haushaltungsarbeiten zu erlernen
wünscht, unter günstigen Bedingungen
aufnehmen. Sich unter Referenzangabe
zu wenden an Hrn. Ernst Porret, Rue
de la Demoiselle 51, Chaux-de-fonds.

Eine französische Tochter
die ihr Patent als Lehrerin besitzt,
wünscht, um die deutsche Sprache
erlernen zu können, in eine Pension, in
eine Familie oder in ein Geschäft
einzutreten, wo sie, zum Austausch ihrer
Dienste, die Sprache erlernen könnte.
Adresse: Frl. Chapuis, Maupas 69a,
Lausanne. (Hc 9015 L) [727

Pension in Lausanne.
Eine Dame, die studierende Töchter

in Pension hat, würde ein Fräulein
aufnehmen, das die franz. Sprache erlernen
möchte. — Höhere Töchterschulen. Wenn
gewünscht, Stunden zu Hause. Familienleben.

Gesunde Wohnung mit Terrasse.
Preis 55 Fr. per Monat. Gute Referenzen.
Adresse : Madame Chapuis, Maupas 69a,
Lausanne. (Hc 9046 L) [726

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du Lac 23, à Yevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison
très bien située avec jardin. Vie de famille très confortable.

— Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme.Hauser-
Wiedemann, St-Gall, M. et Mme. Otto Alder-Bsenziger, St-Gall,
Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steinfels, Weinberg-
strasso, Zürich. (H 4620L) [608

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Haasmann, St. (»allen.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

l*«a«t»aa»t Ä« Al«a»«t»«?tte».
Zlaàame V aiim»r<I rsyoit ekez eile czuelcxues

)eunss Llles czui àèsirsnt apprsnàro à konà I» langue
kranc^aise; le?ons clans la maison, ou kaeibìv às suivre
les cours supérieurs île Xeaekàtvl. Belle situation,
granàs )aràins, ombrages, vis île lamills et soins clê-
voués. — Bek. Monsieur le past. et ?rok. tjuartier-
la-'Iente, 8t. Biaise. Vàr. Nms Veuve Voumarâ à la
touclre près Xeuebàtel. (II6433II) (674

HausvSrâiSusì
t iì i I e rr i> r> il <1 l' <> <c I, t «> i.

Bmpkebls mein Depot àer neuesten, bswäkrtön
amsrikaniseben Original „B»iuk"-8 trivk masebinen.
Bedltöcbter erkalten grünclllebsn Dnterricbt.
641^ Die Vertreterin: (B 3120 2)

Dr. Sekilckbneebt-Bisenring, 2eugbausstr. 17,
àsssrsikl-2ûrieb.

Model-
(D 2^S7 -cIZ>

und Lron2ewarenkadrik
2g k'reiestrasss 2g

,,Xi >r ix l> «> „ t<- I
vssel.

Komplotts Diuriodtuu^ou von M^oduuusou ill Svsodmaok-
vollster ^.usküdrun^ oixouor Komposition.

H0I2- unà voDlerwödei, 8kull»lllreu, kauarbvitsn (1^'âkor und
Dookon), deuedter, ZlökeldesvdläLe in »Uvu HI«tuNen, Vulkons,
Vavillou8, vortulo ete. iu 8eìimieaei8eu cordon aukg koiosto in

meinen Werkstätten auKokortixt.
tapsten in allen Oenres (Mentoren, tapisseries artistiques),
Dortièrou, VordäuKO aller ^rt, teppioke, Da'iouoos, Rron^es
(nur ^immerâekoration) sin<l in soliönster^ns^valil in meinen

Ma^asüinen vorrätig. (627
(grosses Da^sr in praelitvollen orientalisoden Ztioksreien und

eoìiten alten persisoken tsppiotien.
treisvoransotiläKe gratis. — ToioduuuKOU stellen 2u O iensten

lMno-Istà» Institut drrassi (Lvlzzsra)
Komplette u. regelmässige elsm., tecbniscbs, ban-

àelswissensebaktì., <Zymn. unà Biceal-Kurse. prâcbtigs
Bags in àer antiken Villa Dè, )àt Bigentum àss In-
stitutes. Bmpkoblsn kür 8praolien uncl Banckel.
Vorbereitung auk Aas Dolxtvcbulkum unck ckie Bnî-
versität. àk Wunseb programme. (D 1361 0) (549

I.xigi <Zr»«»l â vr. Itera»»e«al, HssSlliowN

Ks8tlà
à iîNVSrIÛ88tAK8

nielit untvr 20 àkrv alt, kür
3 Xiuàr. Lei 2ukrieàvnìioit
3îììir688t«II«.

0ilkàll uiàOtâvX734X
Ileilnien «lltFessvn
>>k«;irr VotlN i St.OnIIen.

p'ins gute pamilis in Bsuekâtsl wûràs
dc sins )ungs Vovkter zur Brìsrnung
Aer kranzösisebsn Lpraebs bei massigem
Pensionspreise annskmen.

okkertsn unter (lkikkre kl 7039 51 an
«k Vogler in dt. Ballen

zu aàressisren. (730

Pins 17)äbrigs Voedter aus guter
4u pamilie, welcks 1 lakr in àer kränz.
Lebcvsi? ^ugebraebt bat, vvünsebt Ltelle
als Bonns oàer 2vm ^immeräienst. Bs
cvircl bssonàers auk gute Lebanàlung
gssebsn. (707

Dell. Okkert. erbittet man an Ais ààrssse
Drau Ilolli^er ^ietiitclellii,

Debrerin,
Bebacben 801, ^arao.

i!1i( Xsssslsr (D2450Y)

Bester Drüktrunk unà vor^ügliebstss >itl»r«>1tt«l
kür Xinàer, Usgsnlkiàsnàs etc.

In Lartons à Dr. 1.50 in Asn àpotbàsn unA Droguerien
oAsr àurek unser Bngroslagsr:

< i r<iii. « v i i

os

Z

cs
cr>

SKas
as

«S-l
c

es

vs
as«os

as

as

«

«as
os

es
12->

S--
os

as

«
as
er»

:cs
'So

'«s

j
d«
0

Ä
a

c/z

a
'rz

S

o
d>z

1

Wör!snAe°er r7mV^ Seite
vermö^o idrer IZerstellnnx ans dem Extrakt der
deriitimteu llellptlau?« „I'ormentjlle" (Blnt^vursi),
^voduroti sie den leint anfallend ^art, kriselt und
dsledentl maollt. i^anis desonders ^ird sie von
ärstliollen Autoritäten auoli als tleilseike vm-
pkolllvn dei spröder, auk^ssprun^ener Liaut, als
auoll dei versoliiedenen I^autkranklleiten. Das
Attest lies kautollsvllviuikers voa Kasel-Staàt de-
2viotlnvt dieselde, auk Drund der ödem, àal^sv.
als eine ^virkliod ?utv I0jlettev8eiko von keinerlei
sodädlioden Bestandteilen. ?rei8 6V 6t8. per 8tüek.

2u de^ieden in allen grösseren Orten.

Deneralclepot ktir ckie ganxv Belnveisi:

iZ22t8(z
k. kemZek-krililek. Kü8el.

lku«s1iiK«r â OtS.
Ka8vl ILanollenx»88s 11 Ka8«l

offeriert auk das solideste xeardeitete stilvolle Model eisener
Dadrik. Xomplette Däuser- und Wodnunssausstattunsen kür
Drivate und Dotels. grösstes Masa^inlaser in Aimmerein-
riodtuusen und Din2v1mödv!n vom Dinkaodsten dis 2um
Beiodsten in allen Ltilen und Dol^arten. Dolstermödel,
Vordänse eto. Deine Bauardvit, Aimmertäker, Dlakond. De-
koratious-, Lkulptur- und Aeiodnen-^telier. Billisste Droise.
^eiodnunsen u. Dostenvorausodläse su Diensten. Dauernde
Garantie. (D2453<)) (625

)Vlâg1ien1sg6? unä ^deikanstslt
619) Stets sorgkaltig ergänzt (B2452(Z)
^kzoinrasrnsiats Qdsn 100,OO0 bkunnnasi'iu.

K2tl t)itorikrs kranlco Lvstimmunssst-ction vetitvn î

IVIslsAs rotAoIclsn
in Madère, Musoat, Dorto, so^vie in naturreinen ü'isod-
veinen. (D5936X) liotiiaelier, Detit Dano^, Venève.

unll Vedàngàten
lieksrt scbusll, prompt uuA billig (139

BucbAruclcersi lVirtb Ä.-K., 8t. Lallen.

Dür 6 kranken
vsrssuàeu krauko gegsu Haebuabms

btto. S K°. N. Ivilà-àlI-Seikn
(ca. 60—70 leiebt desckâàigìs Stücke cksr
keiusteu roilette-Skiksu). (B 6232) (163

Lerglnanu â 0«., IVioAikou-2ürieb.

^egen dokalvvecdsel
alle aus krübereu Saisons ksrtigen

(lupoilL und àMKllSL)

mit

hosIMs
30
lîàbstt.

^oràctn à Ois.. 2ili-iok, l.in!l>S!l!liekgSîU ZZ.

Oarnsnrnâutsl sto.

l^liken unci l^Iifl<6à
ta relclier Vn«,»»I>I. (657

Sìsts sircgsDsrrcls KsuDsitsra.
0. Sedvrruus, Ubi-macbor,

Sorgfältige äuskUlirung aller Neparaturen.

ILuiist à Nktuss.

lloIàûnckspDkà llllil klllik« IlàZeZkilàà
tW kteiinsii »ml äiileii ill Isillà illizllliitliiig

empkeklsn (567
Haa«tllvr á Q»., llarau

Dreîseouraut krauko.

lîtitZiil tlikrtigiilig

pstllà-
?iir l^romevaàe, lìeise» loareu eìo. ele^ute unà prakìisvlie

sivgsl. tàiloi' i»aUs NostUrris
daquedt.es, Ldaud- und fîe^snmândel sdo.

àlisli à lîie.. ilààgsm ZZ, !mà

Aullgs locbtsr, im 5läben, sowie in
Aon Bausgesobäktsn gut dewanàert,

suebt Stelle kür sok. als 2!mmeriuäckclieu
oàer in einen Baàen. àslanà bevorzugt.

Okkertöll unter Bbittre il 713 B sinA
an Uaaseusteiu >k Vogler, St. Ballen,
2U ackresslersn.

t cbtbare Daim lis àer kran^. Lcbwei^
/V wûràs ein ltlâàcbsn Aer àeutscksn
Lcbwei?, welcbss Aas (B2671B) (705

I'ran/ösisvde
unà Aie Bausbaltungsarböitsn 2u erlernen
wünsebt, unter günstigen BsAiogungsn
auknsbmön. Sieb unter Bskersn^aogabe
2U wsnàsll an Brn. Ilraot Bue
àe la Demoiselle 51, Dbaux-cke-kouà

^ine fkaniösisetle loekter
Ais ikr Bâtent als Bsbrsrin besitzt,
wünsebt, um Ais àeutscks Lpraebs er-
lernen ?u können, in eine Pension, in
eins Bamilie oàer in ein Bsscbäkt ein-
Zutreten, wo sie, 2um Vnstauscb ikrer
Dienste, Aie Lpraebs erlernen könnte.
â.Arvsss: prl. Dbapuis, Naupas 69a,
Bausauue. (Be 9015 B) (727

iiì
Bine Dame, Ais sìuàiersnàs löcktsr

in Pension bat, wûràs ein Bräuleiu auk-
nsbmsn, àas Ais kran?. Lpraebs erlernen
möekte. — Böbsrs Boebtersebulsn. Wenn
gswünsebt, Ltunàsn?u Bauss. Bamllisn-
leben. Bssunàe IVoknung mit lerrasss.
Breis 55 Pr. per Nonat. Bute Beksren^sn.
iVAresse: lûaàame Bbapuîs, Nauxas 69a,
Lausanne. (Be 90461.) (726

pensionnat kamille.
M. ot Mmo. àulv8 üuex, ruo du Dao 23, à Vovey (Vaud),

rotzoivout ou pousiou quolquos jouuos domoisollos, dósiraut

tadlo. — Drospootus à disposition. Rókórouoos A. llau8sr,
oousoillor kódóral, Marioustrasso 17, verne. M. ot Mmo.ìiau8er-
^Vieàemann, 8t-tìaII, M. ot Mmo. Otto ^iàer vsenzj^er, 8ì (lall,
Mmo. 8aurer, ^rbov, Mmo. lleinrieà 8teintel8, M^oiudorx-
strasso, Xiiried. (D 4620D) (608

k>auenbià „8aniîa8"
Das »«taltedst«, Binkacbsts unà praktiscbts. Lis
)st?t ullübsrtrokken. àsrMieb smpkoblsn. Sollte bei
keiner àsstattung ksblen. Weibliebs LsAienung.
postvsrsanà. (656 O'sIspDyn!

Sanltàtssssc-Iiàtt 2um roton Krsu^
ll. Dr. lt»a»a»»aa, St. t»»II«a.

seit 25 làbrsn erprobt als vor^üglicbes, ausseroràsnt-
lieb leiebt vsràauliebss Bàbrmittsl kür kleine Kinàsr
vom Zartesten kilter au, per V» Kilo à Pr. 1. 20, bringt
in empksblenAe Brinnerung (155

Larl I^szr, Lonclitor, Lt. Lrktllsrt.
prompter VersanA nacb auswärts. l'olsolxzn.

îas, î0 11HÄ îis
Lis annoneiersn mögen, unterlassen Lis niebt, sieb àer

bewabrten Vermittlung àes Bausss

üaasenstein à Voller
erste unà älteste VnnoneLll-Bxpsclition

xu bsàisnsn, àas Inserats in sämtlieks Leitungen be-
kôràert, aueb bei Benützung vieler lournals nur eines
einzigen blanuskriptes beckart unà bei umkangreieben

àktràgen köckslen lîabatt gswäbrt.
Dasselbe ist un^wsikslbakt am sbsstsn in àer Bags,
bei aller Barantis kür rasebests unà zuverlässigste
kkuskübrung wirklicke Vorteile zu gswäbrsn, unà, wo

es gswünsebt wircl, kompetenten Bat zu erteilen.
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